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Eine Erſchwerung der Volksernährung
u den Erörterungen über die von den Agrariern geforderteErhetnn der Geireldezöle mit der man nach Ablauf der

egenwärtigen Handelsverträge ſicher zu rechnen haben wird
do es die ſchußzöllneriſche Preſſe bisher immer nach Möglich
keit vermieden auf die von der gegueriſchen Seite erhobenen
Einwände daß die Steigerung des Zolles einer Erſchwerung
der Volksernährung gleichkomme ſich eingehender zu äußeru
Mit dem längſt auch offiziell widerlegten Hinweis daranf daß
die deutſche Landwirthſchaft ſehr wohl in der Lage ſein werde
den Bedarf an Brotgetreide ſelbſt zu decken ſucht ſie einer
thatſächlichen Widerlegung dieſes außerordentlich wichtigen
Einwandes aus dem Wege zu gehen obgleich ſich felbſt auch
der harmloſeſte Bauer ſagen muß daß das was der Land
wirthſchaft jetzt unmöglich iſt von 1904 an doch nicht plötzlich
zu verwirklichen ſein wird um ſo mehr als die Bevölkerung
ſtetig wächſt der Ackerbau aber in ſeiner Stabilität verharrt
und höchſtens durch geſteigerte Jntenſität der Bewirthſchaftung
erreichen könnte daß er dem zunehmenden Bedarf einigermaßen
nachzukommen vermag Die jetzt beſtehende große Lücke zwiſchenErzeugung und Bevan würde dann aber nach wie vor weil ſie un

ausfüllbar iſt beſtehen bleiben Jn Erkenntniß dieſer Thatſachen
hat ſogar ſeiner Zeit die m 33 Vorbehalt Aufſätze
veröffentlicht die für die Nothwendigkeit der Zufuhr aus
ländiſchen Getreides ausdrücklich eintraten auch deshalb ſchon
weil ein großer Theil des deutſchen Getreides für ſich kein
backfähiges Mehl gäbe Es iſt freilich ſchwierig feſtzuſtellen
wie viel als Mindeſtbedarf an Brotfrucht vom deutſchen Volke
gebraucht wird Zwar läßt ſich mit einiger be
rechnen wie groß der Getreideverbr auch eines Landes iſt
aber man hat keinen n um zu erkennen wie groß
der Getreidebedarf iſt as man ungefähr weiß das iſt
der Mindeſtbetrag an Nahrung den der Durchſchnitts
menſch aufnehmen muß ſoll er ſeinen Körperbeſtand erhalten

und ſeine Arbeit leiſten können SWenn man den Bedarf als das phyſiologiſche Minimum
definirt oder wenn man gar noch nach dem Beiſpiel der
ruſſiſchen Stagtslenker ein Quantum für genügend hält bei
dem die ganze Volksmaſſe chroniſch verhungert an Kraft und
Leiſtungsfähigkeit verlert und bei dem von Zeit zu Zeit akute
Hungersnöthe dem Schrecken ein Ende bereiten dann iſt gar
kein Zweifel mehr daran möglich daß thatſächlich Deutſchland
reichlich ſeinen Bedarf ſchon heute deckt trotz der e
der Großagrarier Wenn man es aber für nöthig hält da
die Maſſe des Volkes nicht nur genügende Nahrungsmittel
überhaupt erhält um das Gefühlder vollen Sättigung zuerhalten
ſondern auch Nahrungsmittel beſſerer Qualität und gewohnte
Volksluxusartikel dann erſcheint es mehr als zweifelhaft daß die
deutſche Laud wirthſchaft je imſtande ſein wird dieſes Quantum
zu erzeugen Und ganz ausgeſchloſſen erſcheint dieſe Hoffnung
wenn man wie es deun doch wohl geſchehen muß nicht nur
die Erhaltung des heute erreichten Niveans der Volks
ernährung ſondern noch eine Steigerung für mindeſtens
wünſchenswerth hält Die Niederlande die heute ſchon
auf den Kopf 0,94 Tonnen Nahrungsmittel erzeugen und noch
dazu ſtark importiren haben jetzt mit Freuden konſtatiren
können daß in den letzten dreißig Jahren das Durchſchnitts
längenmaß der zur Stellung gelangenden Rekruten um etwa
20 cm zugenommien hat eine erſtaunliche Verbeſſerung der Raſſe
die nach allen Ergebniſſen der kulturgeſchichtlichen Forſchung nur
auf die ſehr reichliche Ernährung zurückgeführt werden kann
und die wir nicht nur aus Gründen der Humanität ſondern
auch aus Gründen der großen Politik der Weltpolitik auch für
unſer Volk aufs heißeſte erſtreben müſſen Wenn wir auch
vorläufig nicht daran denken können den
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Die Geſchichte des Völkerſchlachtdenkmals
Schluß

Eine Reihe von Jahren hindurch ehrte die palriotiſch
fühlen de akademiſche Jugend voran die deutſche Burſchenſchaft
die Erinnernng an die große Befreiungsſchlacht bis die
deutſchen Unterſuchungsgerichte zur Unterdrückung demagogiſcher
Umtriebe ihr den Mund verſchloſſen und die Hände banden
Eine Zeitlang zog noch eine kleine Schaar begeiſterter
Burſcheuſchafter alljährlich am 18 Oktober in aller Stille
nachts auf das Leipziger Schlachtfeld um im Fackelſcheine
einer eniſta Rede zu lauſchen Dann verblaßte auch die letzte
Spur der Srinnerung Die Jdee eines VölkerfchlachtNational
Denkmals ging ſchlafen

Erſt im Jahre 1863 lebte ſie wieder auf Man raffte ſich
zu ſchöner That empor gls es galt die fünfzigährige
Exinnerungsfeier der Schlacht bei Leipzig zu veranſtalten
540 Vertreter von 214 deutſchen Städten legten am
19 Oktober 1863 angeſichts 1400 ergrauter Veteranen und
hunderttauſend begeiſterter Patrioten den Grundſtein zu einem
großartigen Nationgldenkmale, denſelben der am 18 Oktober

d J zum zweiten male geweiht werden ſoll Der damalige
Oberbürgermeiſter der Stadt Leipzig Dr Koch ſprach damals
Der erſte Schlag gilt dem Erwachen des deutſchen Volles in
ſeinem nationalen Bewußtſein gilt allen denen welche dafür
gekämpft gelitten und geblutet haben Der zweite Schlag
gilt deu treuen Ausharren in der begonnenen Arbeit für die
großen Endziele der dentfchen Nalion Der dritte Schlag gilt
dem endlichen Siege des deutſchen Volkes im Ringen nach
nationaler Macht und Größe Einbei eibeit des beißgeliebten Vaterlandes be Einheit und Freiheit heiß

Da lohte die Begeiſterun mächti die Thatblieb aus Auf dem feierli ächlig empor aber die Th
eingeſenkten Stein erhob ſich

An Vorſchlägen wie das Denkmal geſtaltet werden ſollte

enorm hohen

Standard of Iifs der auſtraliſchen Kolonien zu erreichen ſo
muß uns doch als nächſtes Ziel das Nahrungsbudget des
DurchſchnittsEngländers vor Augen ſtehen von dem wir noch
ungemein weit entfernt ſind

Von dieſem Standpunkt aus muß die Wirkung eines über
triebenen Kornzolles betrachtet werden Er würde für die
deutſche Volksmaſſe von verheerender Wirkung ſein Nehmen
wir ſelbſt an daß die Repreſſalien der betroffenen Handels
vertragsmächte die Induſtrie nicht ſchädigen würden daß alſo
der Arbeitslohn nicht ſinken würde was an ſich eine recht aus
ſchweifende Annahme iſt ſo wird jedenfalls die Kaufkraft
nnn Maſſe zu einem größeren Theile als jetzt durch den
Anuſchaffüngspreis ölhigen Brotes in Anſpruch genommen
werden die Kaufkraft für höheren Nahrungsmüttel wird
dadurch ſinken für Fleiſch Gemüſe Obſt Bier Zucker uſw

anz abgeſehen von den importirten Luxusprodukten wie TheeKaſſe Kakao Kolonialwaaren uſw Unter dieſem Rückgang

der Nachfrage für edlere Nahrungsmittel wird vor allem der
Baueruſtand zu leiden haben der alle dieſe Nahrungs
mittel mit Ausnahme des Zuckers vorwiegend produzirt und
ihm wird Fleiſch und Bierzoll dann nichts helfen weil die
durch die Kornzölle erzwungene Unterkonſumtion an ſeinen
Produkten auf dem Markt als Ueberprodnktton erſcheint und
den Preis trotz aller Zölke wirft wie es jetzt die möéliniſtiſchen
Bauern Frankreichs mit ihren Weizenzöllen erleben Die
ſinkende Kaufkraft des Bauern wird dann der Jydnſtrie ſchon
fühlbar werden und ſchließlich doch auch einen Rückgang des
Normallohus der induſtriellen Arbeiter erzwingen o

Ventſches Reich
Die Kulturaufgaben in Preußen leiden nicht

Der Vicepräſident des preußiſchen Staatsminiſteriums und
Fivanzminiſter Dr v Miquel will den Vorwurf daß er dem
Kulturweſen Preußen mit viel zu feſt zugeknöpften Geldtaſchen
gegenüberſtehe nicht auf ſich ſitzen laſſen Er ergreift daher
neuerdings die Gelegenheit die ſich ihm durch Erſcheinen des
zweiten Bandes des Werkes Der Stagtshaushalt und die
Finanzen Preußens blietet um aus dem erſten Buche deſſelben
welches Die Zuſchußverwaltungen behandelt durch ſeinen Leib
Moniteur die Berl Pol Nachr folgendes zu verkündeu

Vor fünfzig Jahren im Jahre 1849 nahmen in dem
preußiſchen Staatshaushalt die Ausgaben für wirthſchaftliche
Zwecke einen ungleich breiteren Raum ein als jetzt Damals
betrugen die Ausgaben für die Handels Gewerbe Bau und
land wirthſchaftliche Verwaltung über 30 Proz der geſammten
Civilverwaltungsausgaben Heute ſind dieſe Verwaltungen an
dem Geſammtbetrage der Staatsverwaltungsausgaben nur
noch mit 13 Proz s Allerdings hat der Staat
inzwiſchen eine Reihe früher von ihm wahrgenommener
Funktionen auf die Provinzen unter entſprechender Dotirung
derſelben übertragen Aber auch wenn man den betreffenden
Antheil der Dotationsſummen der ſtaatlichen Ausgaben für jene
Verwaltungen hinzurechnet kommt mau immer nur auf 18 Proz
Ausgaben für wirthſchaftliche Zwecke Völlig umgekehrt hat
ſich das Verhältniß in Bezug auf die Ausgaben für die ethiſchen
Zwecke des Staates geſtaltet Während ſie in dem Jahre 1849
nur etwa 31 Proz der dauernden Staatsverwaltungsausgaben
ausmachten beliefen ſie ſich 1899 auf faſt 50 Proz des
Geſammtbetrages Während ferner aber die Koſten der
Juſtizverwaltung ſich ungefähr in dem gleichen Ver
hältniß zu dem Geſammtaufwande für Staatsverwaltungs
zwecke gehalten haben iſt der Antheil der Ausgaben für
geiſtliche und Unterrichts Angelegenheiten von
10 Proz im Jahre 1849 auf 27,8 Proz im Jahre 1899 ge
ſtiegen Viellelcht noch draſtiſcher tritt die ſtarke Vermehrung
des Staatsauſwandes auf dieſem Gebiete hervor wenn man
an Stelle der Verhältnißzahlen die abſoluten Zahlen betrachtet
Während in der Zeit von 1849 bis 1860 ſich die dauernden

fehlte es auch 1863 nicht Die Feſtnummer der Speren
Zeitung veröffentlichte einen Entwurf von Prof Schievel
bein Am Jahrestage der Gedenkfeier e dieſelbe Zeitung
aus der Hand eines unbekannt gebliebenen Münchener Könſtlers
einen zweiten Entwurf vor der neben dem Weinbrenner ſchen
aus dem Jahre 1814 wohl mit der bedeutendſte unter den
älteren Plänen iſt

Der Wunſch daß über der Ausführung des Denkmals in
dieſer oder jener Geſtalt ein freundlicherer Stern walten
möge als bisher ſollte ſich vorläufig nicht erfüllen Die Er
eigniſſe von 1864 1866 187071 drängten alle derartigen
Pläne ohne weileres in den Hintergrund

Schlichte beſcheidene Denkſteine die der Verein zur Feier
des 19 Oktober errichtete und eine größere Anzahl Mark
ſteine die der Leipziger Dichter Dr Theodor Apel in
dankenswerther Weiſe zur Bezeichnung der Stellung der ver
ſchiedenen Heerestheile aufrichten ließ waren das einzige
Reſultat ſo großer und mannigfaltiger Anſätze und VorſätzeAm 75 g eige der Volerſchlacht im Jahre 1888 erſt
verſammelten ſich in Leipzig wiederum Vertreter deutſcher
Städte um der großen Tage zu gedenken Man gedachte auch
ernſtlich der Ehrenpflicht welche die Städte und Gemeinden
1863 übernommen hatten und es trat wieder ein Komitee
zur Errichtung eines Denkmals der Leipziger Völkerſchlacht
ins Leben Ein Aufruf an das deutſche Volk und ein neues
du aus der Hand der Leipziger Architekten Ludwig und

ülßner regten auch r ich zu neuen Sammlungen
an Aber nur etwa 19 M konnten zuſammengebracht
werden und dann ruhte die Angelegenheit wieder vollſtändig

Da nahm ſich ihrer der am 26 April 1894 in Leipzig ge
endet Deutſche Patriotenbund zur Errichtung eines Völker
chlacht National Denkmals bei rn endgiltig mit Eifer

und Erfolg an Eine der wichtigſten Aufgaben des Bundes
war das künftige Denkmal im Bilde erſtehen zu laſſen

Jm Herbſte 1895 wurde zunächſt ein Jdeenwettbewerb aus
geſchrieben welcher berufen war eine Klärung der Anſichten

Ausgaben für Unterrichts geiſtliche und Medizinal An
Fegenbelen von 9,2 auf 11,1 Mill alſo nur um 1,9 Mill

dark hoben ſind ſie in den drei Jahrzehnten nach 1870
eſtiegen von 1870 auf 1880/81 von 18,7 auf 49,1 Millionen
dark von 1880/81 bis 1890/91 von dieſem Betrage auf 95,5

Millionen Mark und wiederum bis 1900 auf 139,6
Millionen Mark Jn dem erſten Jahrzehnt nach dem
deutſch franzöſiſchen Kriege iſt daher das Ordinarium des
Kultusetats um nicht weniger als 30,4 Millionen Mark
reicher ausgeſtattet worden als bis dahin Jn dem folgenden
Jahrzehnt betrug die Zunahme der Ausgaben für die Unter
richts geiſtlichen und Medizinal Angelegenheiten ſogar 46,3
z e dem letzten Jahrzehnt wiederum 44,1 Millionen

ark

Herr Migquel konſtatirt auf Grund dieſer Zahlen zult freudiger
ter daß ſich in den letzten dreißig Jahren für
die vornehmlich den Knlturzwecken des Staates dienenden Ver
waltungen die dauernden Ausgaben um nkchtwenl ger
als 650 Proz erhöht haben und ſerbringt dann weiter
den zahlenmäßigen Nachweis daß neben dieſen Verſtärkungen
der Fonds für dauernde Ausgaben eine verhältnißmäßig ſtarke
Dotirung des Extraordinariums des Kultusminiſterlums her
laufe

Jn den Jahren von 1870 bis 1879/80 wurden 69,1 Millionen
Mark von 1880/81 bis 1889/90 64,3 Millionen Mark und von
1890,91 bis 1900 rund 84 Millionen Mark und wenn man die
in den Jahren 1899 und 1900 im Etat des Finanz miniſteriums
aufgeführten Ausgaben für die Kaiſer Wilhelmsbibliothek in
Poſen und für den Neubau auf dem Akademieviertel hinzu
rechnet ſogar 92 bis 93 Millionen Mark verfügbar gemacht
Die erſte große Vermehrung der Fonds des Kultus miniſteriums
ſällt in das Miniſterium Camphauſen Die zweite iſt er
folgt als Herr v Scholz Finanzminiſter war Die dritte
fällt in die Amtszeit des jetzigen Herrn Finanz
miniſters Die letzlere charakteriſirt ſich außerdem noch
durch die beſonders ſtarke Dolirung des Extraordinariums des
Kultusetats Jn dieſes ſind namentlich in den letzten Jahren
wo es ſich auf durchſchnittlich 15 Millionen Mark ſtellte be
kanntlich vielfach außerordentliche Zuſchüſſe zu den Fonds des
Ordinariums eingeſtellt worden ſo z B in den laufenden
Etat ein Betrag von 3 Millionen Mark zur Verſtärkung der
Mittel zur Unterſtützung der Volksſchülneubauten Dieſe
Daten zeigen in unwiderleglicher Weiſe daß ſeit mit der Er
richtung des Deutſchen Reiches dem preußiſchen Staate
reichere Mittel als bisher für ſeine eigenen Staalszwecke zur
Verfügung ſtanden eine beſonders ſtarke Fürſorge der Ver
waltung der Unterrichts geiſtlichen und Medizinal
Angelegenheiten zugewendet worden iſt und daß ins
beſondere auch die jetzige Staalsverwaltung dieſem
Zweige des Staatsweſens fortdauernd reiche Mittel
zuwendet

Die vorſtehenden Zahlen ſind ohne Zweifel recht erfreulicher
Natur aber ſie vermögen trotzdem nicht Herrn v Miquel von
dem eingangs erwähnten Vorwurfe zu reinigen Jhrem wahren
Werthe nach werden ſie erſt zu beurtheilen ſein wenn man
ihnen die ziffernmäßige Zunahme der Bevölkerung in
den hier betrachteten Jahren gegenüberſtellt denn daß das An
wachſen der Bevölkerung auch eine Vermehrung der Ausgaben
für Bildungszwecke verlangt iſt ſo ſelbſtverſtändlich daß
wir beim beſten Willen nicht zu erkennen vermögen inwiefern
die ſich hieraus ergebenden Thatſachen eine beſondere
Regiſtrirung und vor allem auch noch ein beſonderes Lob für
den Leiter der preußiſchen Finanzen verdienen Herr v Miquel
möge den ziffernmäßigen Nachweis führen daß er ein wenn
auch nur mäßiges Mehr gethan hat als das zu dem ihn die
ſteigende Bevölkerungsziffer und die im letzten Luſtrum eben
falls in die Höhe gegangenen Anſprüche auf Bildung und
Wiſſen genöthigt haben und man wird ihm die erſehnte
Anerkennung nicht verſagen Einſtwelien aber müſſen wir ihm
zum Bewußtſein bringen daß die traurigen Zuſtände des
Schulweſens im Oſten in Pommern und auch anderswo eher das

über die änßere Form des Denkmals herbeizuführen Sieger
in dieſem Wettbewerb waren die Architekten Karl Doflein
Berlin Bernhard Schaede Charlottenburg Ludwig Engel
und E Wenk Berlin

Durch dieſe Vorarbeiten balte man klar erkannt daß Arndl s
Vorſchlag auch heute noch der beachtenswertheſte iſt d daß
nur ein mächtig in die Höhe ſtrebendes Monnment ein
Obelisk eine Pyramide oder ein Thurm den Charakter eines
Völkerſchlacht National Denkmals treffen könnte Dieſe Er
fahrung war für das im Herbſte 1896 erlaſſene Hauptpreis
ausſchreiben maßgebend für welches vom Rathe der Stadt
Leipzig eigens 20,000 Mark bewilligt wurden Die Bes
theiligung ſeitens der deutſchen Künſtlerſchaft an dieſem Wett
bewerbe war eine überaus erfreuliche 72 meiſt künſtleriſch
ansgeführte Entwürfe unterſtanden dein Urtheilsſpruche des
Preisrichterkolleginms

Preisgekrönt wurden die Entwürfe der Architekten Wilhelm
Kreis Charlottenburg Otto Rieth Berlin Spaeth
Usbeck Berlin Profeſſor Bruno Schmi tz Charlottenburg
und Arnold Hartmann Berlin

Trotz herrlicher Beweiſe echt künſtleriſchen Könnens und trotz
der Fülle monnmentaler Jdeen welche in den meiſten der ein
gelieferten Arbeiten entwickelt waren konnte doch keiner der
Pläne zur Ausführung empfohlen werden weil in ihnen der
Gedanke eines Völkerſchlacht National Denkmals nicht in eigen
artiger Wirkung genügend zum Ausdruck gebracht worden war
Es wurde nun mit der Bearbeitung des endgiltigen Entwurfes
der geniale Schöpfer des Kyffhäuſer Denkmals Prefeſſor
Bruno Schmitz Charlottenburg betr Am 25 Nnni 1897
bereits überreichte Profeſſor Schmitz den von ihm neugns
gearbeiteten Entwurf

Derſelbe war im Jahre 1898 auf der Jnternatfonalen Kunſt
Ausſtellung zu Berlin ansgeſtellt wo er allgemeine Bewunde
rung erregte und mit der großen Goldenen Medatlle aus
gezeichnet wurde die der deritſche Kaiſer zu verleihen hal

Pach dem übereinſtimmeinden Urtheil auch der Fach
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Gegentheil von dem beweiſen was er gern aus den vorſlehenden

Zahlen herausleſen möchte w
Neber eine Konferenz zur Bemeſſung des Zollſatzes für Gerſte

die am 6 d M im Reichsamt des Jnnern ſtaltfand werden
uns von gut unterrichteter Seite Mittheilungen gemacht die ein
neues Schlaglicht auf die Art und Weiſe werfen wie man die
künftigen Zollverhandlungen vorbereitet und dabei die Jntereſſen
aller Erwerbszweige unter die Jntereſſen der Agrarier unter
zuordnen gewillt iſt Der Konferenz welche in Vertretung des
Minſſterialdirektors Wermuth der Regierungsrath Müller
leitete wohnten eine Anzahl Jntereſſeuken des Brangewerbes
ſowie Vertreter des Reichsſchatzamtes und des preußiſchen
Finanzminiſteriums außerdem ein kanfmännlſches Mitglied des

irihſchaftlichen Ausſchuſſes bei Vertreter der Land
wirthſchaft waren nicht erſchienen obgleich dem Wirth
ſchaftlichen Ausſchuß bekanntlich eine Anzahl agrariſcher Führer
u a die Herren v Wangenheim Graf Schwerin Loewitz Graf
Kanlitz v Soden Fraunhofen uſw angehören

Zwar wies, ſo ſchreibt man uns der Vorſitzende in
ſeiner Einleitungsrede darauf hin daß den Wünſchen des
Braugewerbes welche auf eine Beibehaltung der
jetzigen Zollſätze hinauslanſen die Wünſche der land
wirthſchaftlichen Jntereſſenten gegenüberſtänden
welche eine Erhöhung des Zollſatzes für Gerſte
befürworten beſchränkte ſich im übrigen aber auf einzelne
an die Sachverſtändigen gerichtete Fragen Die letzteren
wieſen die enorme Belaſtung nach von der ihr Gewerbe
betroſſen würde wenn der in landwirthſchaftlichen Kreiſen
aufgeſtelllen Fordernng der Gleichſtellung der Zölle für
Roggen und Gerſte entſprochen würde Da der Gerſlezoll
jetzt nur 2 der Roggenzoll nach dem beſtehenden anko
nomen Tarif aber 5 M pro Doppelcentner beträgt ſo müßte
eine Erhöhung um 3 M pro Doppelcentner Gerſte eintreten
was bei einem Gerſteverbrauch von beinahe 20 Millionen
Doppelcentnern für die Brauereien eine Mehrbelaſtung
von nahezu 60 Millionen Mark bedeuten würde
Eine derartige Mehrbelaſinng würden die Brauereien aber
nicht tragen können Die Großbetriebe würden ſie natur
zen in irgend einer Form auf ihre Abnehmer und

eſe ihrerſeits wieder auf die Konſumenten ab
wälzen während die kleineren Brauereien
deren Zahl ohnedies fortwährend abnimmt zur
Einſtellung des Betriebes gezwungen ſein würden
Mit Recht hoben die Sachverſtändigen ferner hervor daß von
einer Gerſtezollerhöhnng auch ein großer Theil der deutſchen
Landwirthe betroffen würde der die ausländiſche Gerſte zu
Futterzwecken gar nicht entbehren könne denn es ſei notoriſch
daß von den eingeführten 11 Mill Doppelcentnern Gerſte nur
s zu Brau dagegen z zu Fukterzwecken in derLandwirthſchaft ſelbſt verwendet werde Aber alle dieſe Gründe
die gegen eine Zollerhöhung ſprechen ebenſo der Einwand
daß ein neuer Tarifvertrag mit Oeſterreich das für den Jm
port von Braugerſte faſt ausſchließlich in Frage kommt gar
nicht zuſtande kommen könne wenn man in ſolcher Weiſe die
Ausfuhr öſterreichiſcher Erzengniſſe belaſten will ſind ja der
Reichsregierung längſt bekannt und es iſt daher nicht recht
verſtändlich weshalb zur nochmaligen Feſtſtellung derſelben
ſtundenlange Verhandlungen im Reichsamt des Jnnern noth
wendig ſind und Gewerbetreibende aus den entfernteſten
Gegenden Deutſchlands hierher gerufen werden

Daß die Land wirthe an jener Beſprechung nicht theilnahmen
wird man wohl darauf zurückführen können daß ſie es vermeiden
wollten ſchon jetzt Farbe zu bekennen Da aber zum 16 d M
das Plenum des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes einberufen iſt und
nach der oben erwähnten Erklärung des Vertreters des Reichs
amts des Jnnern eine fernere Geheimnißkrämerei ausgeſchloſſen
erſcheint ſo wird man ja nun bald erfahren wie weit die agra
riſchen Forderungen gehen Jn der Einladung zu den bevor
ſtehenden Berathungen iſt übrigens darauf hingewieſen daß die
ſelben vorausſichtlich mehrere Tage in Anſpruch nehmen werden
Man ſcheint alſo im Reichsamt des Jnnern auf ausgedehnte
Kämpfe vorbereitet zu ſein Bezeichnend iſt es ſür die Zuſammen
ſetzung des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes daß die Brauinduſtrie
die ein fo hervorragendes Jntereſſe an der Höhe der landwirth
ſchaftlichen Zölle hat und haben muß im Ausſchuß gar nicht
vertreten iſt während er 10 Land wirthe zu ſeinen Mitgliedern
zählt

Politiſches

Der A will aus ſicherer Quelle wiſſen der Reichstag
werde zum 22 November berufen werden

Die neue KanaLvorlage beginnt mehr und mehr ihre
Schatten zu werfen Daß man ihr in konſervativen Kreiſen mit
der gleichen ſcharfen Oppoſition wie früher gegenübertreten
wird dürſte die Thatſache beweiſen daß der Landrath des
Kreifes Oh lau Graf York von Wartenburg ſeine Entlaſſung

ans dem Staalsdienſt nachgeſucht hat aus Gründen die wie er
ſelbſt angiebt in ſeiner Eigenſchaſt als Landrath und als Mit
galied des Herrenhauſes liegen Graf York v Wartenburg
giebt alſo ſeine Veamtenſtellung anf um in der Kanalfrage ſeiner
unbeeinflußten Ueberzeugung folgen zu dürfen

Der Vorwärts ergeht ſich wieder einmal in Phantaſien
indem er zur konſtitutionellen Selbſihilfe auffordert

Wenn das liberale Bürgerthum noch einiges Kraftgefühl hätte
ſo würde jetzt der Präſident die Mitglieder des
Reichstags nach Berlin einberufen haben Dort würde
im Hauſe der Volksvertreter dieſer eine wenn auch private
Seſſion eröffnet haben um zu reden zu proteſtiren und zu be
ſchlicßen Wenn auf dieſe Weiſe eine Verletzung der Ver
faſſung mit einem offenen Verfaſſungsbruch beantwortet würde
ſo würde der Vorw auch noch die von einer privaten Ver
ſammlung gefaßten Reſolntionen als wirkungslos verſpotten Zu
einer privaten Seſſion können ja auch die Mitglieder der ſozial
demokratiſchen Fraktion ſchon für ſich allein im Reichstage
zuſammentreten wenn ſie anders um mit dem Vorw zu
reden noch einiges Kraſtgefühl haben

Das Urtheil des Brandenburger Amksgerichts wonach das
Streikpoſten verbot des Lübecker Senats für rechts
ungiltig erklärt wird erregt den begreiflichen Zorn unſerer
Scharfmacherorgane Während die meiſten Blätter denen das
Urtheil unbequem iſt ruhig auf die Entſcheidung der nächſten
Jnſtanz hinweiſen poltert die Krenzztg über die ſchwere Ver
antwortung die der Reichstag durch die Verſcharrung der
Zuchthausvorlage auf ſich genommen habe Es wäre
beſſer ſo meint das ſendale Blatt wenn ein Reichsgeſetz durch
poſitive Vorſchriften die Handhabe zu einem Vorgehen im Sinne
der Lübecker Verordnung darböte Mit derlei Aufmunkerungen
zur Errichtung eines neuen Sozialiſtengeſetzes ſpottet die
Kreuzztg ihrer ſelbſt und weiß nicht wie Sie giebt vor die

vaterlandsloſe Sozialdemokratie zu bekämpfen und belebt die
Agitation dieſer Partei mit ihren Drohungen inkenſiver als es
dem Vorwärts mit den fulminanteſten Artikeln möglich iſt
Die Wirkungen des Sozialiſtengeſetzes iſt bei Blättern wie
Kreuzztg eben eindruckslos vorübergegangen

Der von uns ſchon vor einiger Zeit erwähnte Plan der
Errichtung einer katholiſchen Telegraphen Agentur
zu dem Zwecke den ſchon vorhandenen Agenturen Konkurrenz
zu machen beſtand nach einer der Kreuzztg aus Rom zu
gegangenen Meldung thatſächlich und hat auch im Vatikan in
deſſen Dienſt die neue Agentur vor allem geſtellt werden
ſollte und namentlich vom Kardinal Rampolla begreiflicherweiſe
großes Entgegenkommen gefunden Der Gedanke iſt jedoch nicht
von vatikaniſcher Seite ſondern von einer katholiſchen fran z ö
ſiſchen Gruppe ausgegangen die ſich mit der Abſicht trug
daß die nene Agentur in Paris jedoch mit einer Filiale in Rom
exrichtet werden ſolle Jn dem Umfange in dem das Unter
nehmen beabſichtigt war wird es aber kaum zur Ausführung
kommen obgleich Bemühnungen ſtattgefunden haben eine bereits
beſtehende Agentur zum Zwecke der Erweiterung zu erwerben
Aber auch die Ausführung dieſer Abſicht ſtößt auf finanzielle
Schwierigkeiten Man rechnete auf finanzielle Unterſtützung durch
den Vatikan die nicht zu erlangen war und es zeigt ſich nun
daß die franzöſiſchen Unternehmer unter ſich das Kapital für das
Unternehmen das große Geldmittel erfordern würde nicht auf
zubringen im Stande ſind Der ganze Plan dürfte alſo auf die
Errichlung einer Agentur zum Vertriebe von den Tendenzen der
W entſprechenden telegraphiſchen Nachrichten zuſammen
chrumpſen

Parteinachrichten

Von den welter zum freiſinnigen Parteklktag in
Görlitz eingebrachten Anträgen verdient erwähnt zu werden
ein ſolcher des Abg Wenzel Girbigsdorf der ſich mit der
bäuerlichen Gleichberechtigung beſchäftigt und folgendes
beſagt

Der Parteitag erachtet es im Jntereſſe ebenſo des mitt
leren und kleineren bänerlichen Beſitzes wie des Ge
meinwohls unter den heutigen Verhältniſſen für beſonders
dringend geboten daß endlich die in der Geſetzgebung nament
lich für die öſtlichen Provinzen Preußens noch beſtehenden
ebenſo künſtlichen wie ungerechten Bevorzugungen des
Großgrundbeſitzes in Wegfall kommen daß insbeſondere
auch I den Gutsbezirken mit den benachbarten Landgemeinden
die gemeinſchaftliche Tragung von Komm unmallaſten wie
Schullaſten Armen und Wegebaulaſten nach Maß
gabe der Steuerfähigkeit der Eingeſeſſenen auferlegt wird
2 die im Gemenge mit Landgemeinden liegenden oder leiſtungs
unfähigen Gutsbezirke mit den betr Gemeinden vereinigt werden
Den Landgemeinden iſt Selbſtverwaltung nach dem Recht
der Städte insbeſondere auch ſelbſtändige Wahrnehmung
der örtlichen Polizeiverwaltung durch Beamte ihrer
Wahl einzuräumen Jn der Wildſchaden geſetzgebung iſt
im Jntereſſe landwirthſchaftlicher Kulturen die Einhegung des

Tagespreſſe iſt der nene Entwurf von Profeſſor Schmitz als
der endgiltige zu betrachten Er trifft den Charakter des
Denkmals der Befreiung und der nationalen Wiedergeburt
Deutſchlands wie es Arndt und Weinbrenner und alle
weitblickenden Patrioten erſehnten in vollendeter Weiſe Pro
feſſor Schmitz hat für das deutſche Volksmal eine eigenartige
klar und beſtimmt wirkende dem Beſchauer leicht ſich ein
prägende einfache Form gefunden Von der überwältigenden
Größe des Baues kann man ſich eine ungefähre Vorſtellung
machen wenn man bedenkt daß daſſelbe das Kyffhänſer
Denkmal an Rauminhalt um das Vierfache übertreſffen wird

Vom Stadtinnern aus wird eine 3 Kilometer lange
40 Meler breite Prachtſtraße nach dem Denkmale führen vor
dem ſich ein Eichenhagin ansbreitet

Von unten aus umſaſſen das Denkmal mächtige an der
Vorderſeite durch chklopiſche Slützmanern abgefangene Erd
ſchütiungen Breite Terraſſenlagerungen ſteigern die Maſſen
wirkung bis zu größter Gewalt

Die Erdanſchüttung welche eine Höhe von 23 Metern er
reicht dient ſeitlich und hinten zur Anlage einer bis zur
oberſten Terraſſe führenden Zufahrtſtraße Nach vorn ergeben
die Skützmanern eine Treppenentfaltung größten Stiles deren
Mittelwand ein in Stein gehauenes 12 Meter alſo hans
hohes Koloſſalrelief auſfnimmt Daſſelbe ſtellt einen gewapp
neten Krieger dar der das Wort verſinnbildlichen ſoll DasVolk ſtand auf wie ein Mann Ueber ſeinem Haupt ſteht

in mächtigen Lettern die Jnſchrift Gott mit uns
Die ſeitlichen Abhänge der Erdanſchüttungen ſetzen ſich nach

vorn zu beiden Seiten eines vor dem Denkmal gelegenen Sees
als Erdwälle fort deren breiter Rücken mit ſchattenſpendenden
Baumreihen beſetzt iſt gegen den vertieft liegenden See fallen
die Wälle amphithegtraliſch in kleinen Terraſſen ab ſie dienen
rei ſeſtlichen Gelegenheiten zur paſſenden Aufſtellung einer
greßen Zahl Perſonen Ueber den 25 Meter hohen mächtigen
die ſiegreiche Erhebung des Volkes darſtellenden Unterban des
Denkmals wölbt ſich die ſlimmungsvolle e Bejreiungs

eine Kirche gewöhnlicher Größe mitſammt dem Thurm bequelll
Platz Die Halle wird uach vier Seiten von weitausgreifenden
Bogenöffunngen durchbrochen durch welche von außen die
farbenprächtigen goldſchimmernden Moſaiken an den Jnnen
wänden der Freiheilshalle ſichtbar werden Die nach oben
offene Kuppel der Halle wird in 30 Meter Höhe von einem
Wandelgang umgeben durch deſſen Oeffnung der Beſchauer
in den lichtdurchflutheten Raum einer zweiten Kuppel ſchaut
Dieſe bildet einen von Säulen getragenen zinnengekrönten
eierlichen Abſchluß des Ganzen unſer Väter heißes Sehnen

eutſchlands Einheit und Reiches Herrlichkeit verſinnbildlichend
Auf Wendeltreppen und mitiels Anfzügen im Jnnern der
cyklopiſch geſchichteten Quadern gelangt der Beſucher auf die
in 60 und 80 Meter Höhe liegenden Außeugänge von denen
ſ5 eine bedeutende Rund und Fernſicht meilenweit über das
ich nach allen Seiten ausbreitende Schlachtfeld bietet über

welches in einer Höhe von 88 Metern über dem natürlichen
e die goldene Zier eines gewaltigen Kreuzes dahin

euchtet

Das gigantiſche Bauwerk wird in der That das ganze
Bild der Stadt machtvoll beherrſchend ein gewaltiges Mal des
deutſchen Volkes ſein zur Erinnerung an das Erwachen ſeines
nationalen Bewußtſeins an alle diejenigen welche daſür ge
kämpft gelitten und geblutet haben ſein Siegesmal im
Ringen nach nationaler Macht und Größe Einheit und

Freiheit des geliebten Vaterlandes ſein Dankeszeichen
gegen den Allmächtigen der die Waffen der Väter ſegnete Zu
ihm werden dereinſt Enkel und Urenkel wallfahrten und in ihm

ſich fen ob ſie der Väter würdig ſind
Allen Freunden der guten Sache in allen Gauen des

deutſchen Vaterlandes und auch in den ferneren Gegenden des
dentſchen Anslandes ſei zum Schluſſe die Bitte dringend
ans Herz gelegt die Mitgliedſchaft des Deutſchen Patrioten
bundes zu erwerben und denſelben auf dem von ihm be
ſchritlenen Wege aufs Kräftigſte zu unterſtützen damit das
begonnene ſchöne nationale Unternehmen nicht nur einen guten

halle die Ehrenhalle ſür Standbilder und ſinnige Dar Fortgang nehme ſondern auch glücklich zu Ende geführt werde
ſtellungen aller Art Sie erhebt ſich big 2u 60 Meler S zur Ehre und zum Heile des Vaterlandes
und hat einen Durch er von 25 Meter In ihr findet alſol

Hochwildes allgemein vorzuſchreiben In der Vertrelung des
platien Landes auf den Kreistagen iſt der beſondere Wahl
verband des Großgrundbeſitzes zu beſeitigen und die
Zahl der Kreislagsmandate des platten Landes ebenſo wie bei
Vertretung der Slädte nach Maßgabe der Einwohnerzahl auf
ländliche Wahlbezirke zu vertheilen innerhalb der ans Land
emeinden und Gutsbezirken gemiſchten Wablbezirke iſt die
ahl der Wahlmänner in den einzelnen Kommnnaleinheiten

nach Einwohnerzahl und Steuerleiſtung zu vertheilen Die
Mitglieder der Landwirthſchaftskammern ſind nicht
von den Kreistagsabgeordneten ſondern im Jntereſſe einer
angemeſſenen Vertretung auch des mittleren und kleineren
Grundbeſitzes von allen im Hauptbernfe ſelbſtändigen Land
wirthen in geheimer Abſtimmung zu wählen

Dieſer Antrag erſcheint uns ganz außerordentlich zeitgemäß und
ſollte nicht nur auf dem Parteitag ſondern auch im Parlament
mit Eiſer ſeiner Verwirklichnng der allerdings außerordentliche

Aerigreiten gegenüberſtehen näher zu führen verſucht
werden

Soziale Angelegeuhelten
Durch die neue Unſallverſicherungsgeſetzgebung wird auch

die berufsgenofſenſchaftliche Zugehörigkeit der
Nebenbetriebe land und forſtwirthſchaftlicher
Unternehmer berührt Das Reichs Verſicherungsamt hat
deshalb den Vorſtänden ſämmtlicher Berufsgenoſſenſchaften
vor läufige Beſtimmungen über die Zugehörigkeit dieſer
Bekriebe zugeſtellt ſich dabei jedoch Aenderungen auf Grund
der ſpäter zu machenden Erfahrungen oder Ermittlungen vor
behalten Nach dieſen Beſtimmungen unterllegen dem Unſall
verſicherungsgeſetz für Land und Forſtwirthſchaſt folgende
Nebenbetriebe nicht fallen vielmehr unter das
Gewerbeunfallverſkcherungsgeſetz

1 Steinbrüche und Gräbereien Gruben welche
unterirdiſch betrieben werden b für welche Dampfkefſſel oder
durch elementare Kraft bewegte Triebwerke nicht blos vorüber
gehend zur Anwendung kommen e in denen die Zabl der
Arbeitstage der beſchäftigten verſicherungspflichtigen Perſonen
im Jahresdurchſchnitt 1000 überſteigt

2 Kalkbrennereien und Kalköfen a für welche
Dampfkeſſel oder durch elementare Kraft bewegte Triebwerke
nicht blos vorübergehend zur Anwendung kommen b in denen
die Kuh der Arbeitstage der beſchäftigten verſicherungspflichtigen
Perſonen im Jahresdurchſchnitt 1000 überſteigt

3 Ziegeleien in denen im Jahresdurchſchnitt mindeſtens
200,000 Ziegelſteine uſw hergeſtellt werden

4 Mehl und Oelmühlen in denen die Zahl derArbeitstage der in der Mühle ſelbſt beſchäftigten verſicherungs
pflichtigen Perſonen im Jahresdurchſchnitt 1000 überſteigt

5s Schneidemühlen und Holzbearbeitungsbe
triebe a in denen zur weiteren Bearbeitung der geſchnittenen
Rohhölzer beſondere maſchinelle Einrichtungen verwendet
werden b in denen die Zahl der Arbeitstage der in der Mühle
oder dem Fabrikraum ſelbſt beſchäftigten verſicherungspflichtigen
Perſonen im Jahresdurchſchnitt 1000 überſteigt

6 Zuckerfabriken
7 Betriebe der Nahrungsmittelinduſtrie ſoweit

ſie bisher der Nahrungsmittel Jnduſtrie Berufsgenoſſenſchaft
angehört hatten in denen die Zahl der Arbeitstage im Jahres
durchſchnitt 1000 überſteigt

8 Brennereien a in deren im Jahresdurchſchnitt mehr
als 100 hl Spiritus erzeugt wer en b in denen zwar weniger
Spiritus aber zugleich Hefe hergeſtellt wird und im ganzen
windeſtens 2000 hl Maiſchraum zur Verſtenernng gelangen

9 Stärkebereitungsbetriebe in denen Kartoffeln oder
Getreide Mais Reis oder beide Fruchtarten zuſammen
in einem Umfange jährlich verarbeitet werden der mindeſtens
10,000 Centnern Kartoffeln entſpricht ein Centner Getreide
gleich drei Centner Kartoffeln gerechnet

10 Brauerelken a obergährige in denen entweder min
deſtens 1000 hl Malz durchſchnittlich im Jahre verſotten oder
bei einem Malzverbrauch von weniger als 1000 jedoch mindeſtens
500 hl jährlich wenlgſtens 3000 b Bier im Jahresdurchſchnitt
hergeſtellt werden b untergährige in denen mindeſtens 1000 hlMalz durchſchnittlich im Jahre verſotten werden

10 Mälzereien in denen mindeſtens 1000 Etr Malz durch
ſchnittlich im Jahre hergeſtellt werden

Heer und Flotte

Der Nat Zig zufolge ſollen für den Umban von
ſieben Küſtenpanzerſchiffen nach dem Muſter der

Hagen im kommenden Marineetat die erſten Raten von den
etwa 20 Millionen Mark betkragenden Koſten gefordert
werden Von dem angeblich beabſichtigten Umban der Panzer
kanonenboote der Weſpen Klafſſe iſt demſelben Blakte zu
folge an maßgebender Stelle nichts bekannt

Wie eine Würzburger freiſinnige Zeitung mittheilt erſtrecktſich das Verbot des Feikungsteſens für die nach China
entſandten Truppen ſogar auf die freiwilligen Krankenpfleger
Die citirte Zeitung erhielt die als Feldpoſtbriefe aufgegebenen
Exemplare ihres Blattes adreſſirt an Eduard Appel Depot
verwalter beim Rothen Kreuz Takn Hſiaſien zurückgeſtellt
mit dem Vermerk Druckſachen ſind nicht zuläſſig Marine
Poſlbureau

Das Truppentransportſchiff Darmſtadt iſt am 10 Okt
in Tſingtau angekommen

Laut telegraphiſcher Meldung iſt S M S Luchs
Kommandant Korvetten Kapitän Dähnhardt am 10 Oktober in
Canton eingetroffen S M S Buſſard KommandantKorvetten Kapitän v Baſſewitz iſt am 10 Oktober in Swatow
eingetroffen Der Dampfer Gexra Detachementsführer
Kapitän Leutnant Begas iſt am 10 Oktober in Tſingtau ein
ſetahen und beabſichtigt am 12 Oktober wieder in See zu
gehen

Verſammlungen und Kougreſſe
Jn Frankfurt a O tagte ſoeben der Verband der auf

der Grundlage des gemeinſchaftlichen Eigenthums
ſtehenden deutſchen Baugenoſſenſchaft en Der Ver
band bildet eine dem allgemeinen Verbande deutſcher Erwerbs
und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften nicht angehörige Sonder
organifation ſolcher Baugenoſſenſchaften welche die von ihnen
e nur an Genoſſen vermiethen und nicht ver
äußern Der Jahresbericht des Verbandsvorſitzenden weiſt eine
verhältnißmäßig ſtarke Entwicklung dieſer Richtung auf Es ge
hören dem Verbande 44 Genoſſenſchaften an und der Beitritt
weiterer ſteht demnächſt bevor Von 40 Verbandsgenoſſenſchaften
liegen ſtatiſtiſche Erhebungen vor Nach dem Stande vom
31 Dez 1899 zählten dieſelben insgeſammt 9894 Mitalieder die
ein Geſchäftsguthaben von 1,192,728 M und Spareinlagen in
der Höhe von 401,299 M aufgeſammelt haben Es ſind von
denſelben 2241 Wohnungen hergeſtellt worden und der Geſammt
werth der Häuſer und Grundſtücke beträgt 9,614,416 M Sämmt
liche Zahlen haben aber im lonfenden Jahre beträchtliche
Steigerungen erfahren da einzelne Vereine wie zum Beiſpiel
Berlin und Dortmünd eine außergewöhnlich ſtarke Entwicklung
zu verzeichnen haben Sämmtliche Verbandsgenoſſeunſchoſten
dürſten zur Zeit an 12,000 Mitglieder zählen Die meiſten der
ſelben ſind Arbeitergenoſſenſchaften Zum Verbandsvorſitenden

für das nächſte Geſchäftsjahr wurde Prof Dr Albrecht zum
ſtellvertretenden Vorſitzenden Ludwig Schinidt Berlin wieder
gewählt Den größten Theil der Verhandlungen nahm die Be

rathung über den Enſwurf eines Muſterſtatuts für ſolche Bau
genoſſenſchaften in Anſpruch die nach den Grundſätzen des



arbeiten Ueber die Arbeiterwohnungsfrage auf derVerbandes Kansſleünng hielt ſodann Prof Dr Lild I erdeguſen Dit Size Fahrt der ſädtiſchenPariſer We Vortrag Seine neben be n e s a n n i eichtiora
nahe Bild der Reſultate auf dem Gebiete

in den verſchiedenen Knullurländern

reger

Verlauf der Verbandsverhandlungen Zeugniß gab
jährige Verbandstag wird in Bremen ſtattfinden

e

Ausland
Die Wirren in Ching

Tſingtau 11 Okt
Schutz wieder aufgenommen worden
Schantung hat der Aufforderung des Gouverneurs Jgeſchke
die regulären chineſiſchen Truppen im Umkreis einer Ent
fernung von 50 Kilometer von der Bahn zurückzuziehen willig einFolge geleiſtet Die Deutſchen haben aſumt beſetzt

Oeſterreich Ungarn
Nach einer Meldung tſchechiſcher Blätter beſchloſſen mehrere

angeſehene jungtſchechiſche Führer im neuen Reichsrath die
Obſtruktion gänzlich fallen zu laſſen Sollten die
hartſchädeligen Wenzelsſöhne allmälig mürbe geworden ſein

Dänemark
Der däniſche Miniſter des Aeußern hat bei der engliſchen

Regierung wegen Ausweiſung einiger Dänen aus
Transvaal proteſtirt und Entſchädigung für die Ausgewieſenen
verlangt Das kleine Dänemark geht in dieſer Angelegenheit
energiſcher gegen England vor wie das mächtige Deutſche Reich
deſſen Angehörige ebenfalls aus Transvagl ausgewieſen nnd
brutal mißhandelt wurden ohne daß ſie bisher auch nur einen
Pfennig Entſchädigung erhalten haben

Frankreich
Der ſozialiſtiſche Handelsminiſter Millerand verfügte eine

neue Organiſation des Handelsminiſteriums unter Errichtung
einer ſelbſiändigen Abtheilung für Arbeiterfragen und ſo
ziale Fürſorge

x 2
Provinz ialnachrichten

seh Schkenditz 11 Okt Elſter Saalekanal Un
fall Jm hieſigen Rathskellerſaale fand eine Konferenz ſtatt
an der 20 Herren aus Leipzig Halle Mexſeburg und Lanch
ſtädt theilnahmen um über die Erbauung des Elſter Saale
Kanals zu berathen Dieſelbe Frage wird auch die Stadt
verordnetkenverſammlung beſchäſtigen und ebenſo eine demnächſt
vom Landrath einzubernfende Verſammlung Der Gutsbeſitzer
Naumann ans Frauroda wurde von einem Fohlen derart
gegen den Fuß geſchlagen daß s Aufnahme ins Krankenhaus
zu Delitzſch erfolgen mußte

WWeiſſenfels 11 Okt Ueberfahren Dem Dienſtknecht
eines Landwirths in Obergreißlau ging auf hieſiger Dorf
ſtraße das Pferd mit dem Wagen durch Bei dem Verſuch das
ſcheue Thier zu halten fiel der Knecht infolge Loslöſung der
vorderen Sperrleiſte vom Wagen und wurde überfahren Er
og ſich hierbei ſchwere Verletzungen zu die ſeine Ueberführung
n das Weißenſelſer Krankenhaus nöthig machten

Erfurt 11 Okt Eiie zeitgemäße Bekanntmachungl
die auch in anderen Orten Nutzanwendnung finden kann erläßt
die hieſige Polizeiverwaltung Es herrſcht vielfach die Unſitte
Fleiſchwagaren in den Fleiſcherläden oder auf dem Marktplatze
vor dem Kaufe zu betaſten und umzudrehen Dieſes Verfahren
iſt nicht nur ungappeltitlich ſondern auch in geſundheitlicher Hin
ſicht nicht unbedenklich da die Uebertragung von Krankheits
keimen durch Berührung mit den Händen nicht ausgeſchloſſen
erſcheint Ebenſo ungngemeſſen iſt das Mitbringen von Hunden
in Läden in denen Eßwaaren beſonders Fleiſch feilgehalten
werden An alle Einwohner richte ich die Bitte die Unſitte
einzuſtellen und zu ihrer Beſeitigung auch mitzuhelfen

Erfurt 11 Okt Obſtmarkt Kapuziner Bei dem
heute beendeten Obſtmarkt wurden Preſſe erzielt die mit Rück
ſicht auf den diesjährigen Obſtſegen geradezu überraſchen So
wurden bezahlt für den Centner Aepfel weißer Calville An
fuhr äußerſt gering 30 Gravenſteiner 24 Cardinal
12 15 Goldparmänen 18 Harberter Reinette bis
18 M für die übrigen Reinetten 15 der rothe Eiſerapfel
erzielte 16 Stettiner 12 M Angefahren waren etwa 140
Centner Aepfel die alle ſchlanken Abſatz fanden ſo daß heute
der Markt völlig r par war Birnen erzielten je nach
Qualität 12 18 M für den Centner letzterer Preis wurde für
die Herzogin Angounlsme bezahlt Angefahren waren Kwa
20 Centner Virnen Die notirten Preiſe des diesjährigen Obſt
markies überſtiegen theilweiſe die des obſtarmen Jahres 1899
ein Beweis daß das Publikum für fehlerfreies ſortirtes Obſt
gern höhere Summen anlegt Jn den nächſten Tagen be
ginnen im hleſigen Dom Miſſionspredigten durch vier Kapuziner
potres abgehalten die der hieſigen ſündhaften Menſchheit den
Denke ordentlich klar machen ſollen Die letzten katholiſchen
Miſſionspredigten haben hier im Jahre 1889 ſtattgefunden

Suhl 11 Okt Ungetreuner Briefträger DerLandbricfträger Karl Chriſtian Sartorins vom dieſer
e verhaftet weil er ſich der Unterſchlagung amt
licher Gelder und der Urkundenfälſchung ſchuldig gemacht
haben ſoll

Benneckenſtein 11 Okt ZündholOkt zfabrik Sturzz dern ſt er Dieſer Tage weilte Gewerbe
e itd a aus Mühlhauſen in unſerer Stadt um noch

ſchaft die n Aiere ſenten der rn e
harten nge egenheit zu beſprechen Die hleſigen Zündholz
u W 5 u die männlichen Arbeiter dieſer Branche waren

Vingeit kalbhaus beordert wo ihnen der Gewerbeinſpektor die
ttöcilung machte daß laut Geſetz mit dem Jahre 1902 die

Herſtellung ſämmtlicher Arten Phosphor oder Schwefelhölzer ver
h n Hauſirhandel mit den bezeichneten Hötgern iſt

18 1904 geſtattet Nach 1902 dürfen nur noch giſtfreie ſog
ſchwediſche uſw Zündhölzer hergeſtellt werden Der erſt vor
kurzem nach Koſten Poſen verſetzte Stationsaſſiſtent Kluge
der lange Zeit auf hieſigem Bahnhofe thätig war hat in Koſten
einen unerwartet ſchnellen Tod geſunden Kluge ſtürzte am
Donnerstag abend in Schlaftrunkenheit aus dem Fenſter und
war ſoſort todt

er Wohnnngs

ſorm Der von Herrnſcher Berliner Spar und Bauverein Bericht überRo Verbandsreviſion entrollte ein erfreuliches Bild allſeitiger h
die Thätigkeit und pflichteifriger Hingabe in den Verwaltungs
rörperſchaſten der Genoſſenſchaſten wovon übrigens auch der

Der nächſt

Der Bau der Eiſenbahn von
Kiantſchon nach Kaumi iſt unter dentſchem militäriſchen

Der Vicekönig von

perrenproiektes fand unter zahlreicher Betheiligung W Herr Erſter Bürgermeiſter P Eorige gab an

Ort und Stelle eine längere Erläuterung der Silugtion und
lennzeichnete die allgemeine Lage der Waſſerverhältniſſe Nord
auſens Der Behauptung daß für die Bürgerſchaſt aus der

Sperranlage große Belaſtung eniſtehen würde trat er entgegenEs ſel ſo vie Mehrverbrauch für Vahnzwecke induſſlrielle

großer Theil der Verzinſung dadurch gedeckt werden würde
Durch die Anlage der Tyalſperre werde bis zu einem Wachs
thum der Stadt auf 45,000 Einwohner ein reichliches und gutes
Waſſer ohne Trübungen uſw bei Regen gewährleiſtet Redner
theilte zum Schluß noch mit daß die amtlichen Unierſuchungen
des Geſteins des Untergrundes der Thalſohle deſſen Undurch
läſſigkeit eine vortreſfliche Eigenſchaft für den betreſſenden
re ergeben hätten und daß die Beſitzer der anliegenden

jeſen theils Neuſtädter Bürger iheils die Fürſten von Stolberg
Roßla und Wernigerode ſeien

Haſſelfelde II Okt VVerunglückter Hirſch Vor
einigen Tagen wurde im Möhrenthal Forſtamt Hoſſelfelde I

ungerader 12ender Hirſch mit zerbrochenem Rück
grat noch lebend gefunden er wurde abgenickt Der Hirſch
iſt jedenfalls von einem ſtärkeren Hirſch abgeſchlagen und auf
der Flucht abgeſtürzt

Gommern 11 Okt Fener Jn Leitzkau macht zur Zeit
eine wenig erfreuliche Angelegenheit von ſich reden Ein dortiger
reicher Grundbeſitzer den unzirte kürzlich ſeine Frau daß
ſie ihr ſechs Monate altes Kind erdrückt habe Auf Grund
der behördlichen Beſichtigung der Kindesleiche erwies ſich jedoch
der Verdacht als völlig unbegründet denn das Kind war an
Darmkatarrb geſtorben

Wittenberg 11 Okt Feuer Jn Lammsdorf bei
Rackith ſind letzte Nacht die mit Erntevorräthen gefüllten
Scheunen der Hüfner Wilhelm und Ferdinand Hildebrandt
eingeäſchert worden

Torgan 11 Okt Ein Jagdunfall, der zum Glück
noch ohne ſchlimme Folgen ablief ereignete ſich vor kurzem auf
dem Reviere des benachbarten Werdau Der dortige Jagd
pächter lag mit einigen eingeladenen Freunden der Hühnerjagd
ob dabei erhielt Gutsbeſitzer F K aus Werdau einen Schrot
ſchuß in den Kopf Der unvorſichtige Schütze ein Forſtbeamter
aus hatte auf ein nach rückwärts abziehendes Huhn geſchoſſen
und im Jagdeifer nicht beachtet daß K in der Schußlinie ſtand
Zum Glück trafen die Schrote den Hinterkopf und hatten nicht
mehr die Kraſt die Schädeldecke zu durchſchlagen

i Bennſtedt 11 Okt Unfall Dem in den Zimmer
mann ſchen Thongruben beſchäftigten 18jährigen Arbeiter Karl
Roſenkranz zerſchmetterte ein ſchwerer Holzſtamm den linken

grichenkel R mußte nach Halle in die Klinik gebracht
werden

Vom Eichsfelde 11 Okt Feuersbrunſt Kaum iſt
die Ernte geboxgen da kommen auch ſchon wieder von allen
Seiten Meldungen über Schadenfeuer auf dem Lande ſo vor
einigen Tagen aus Zwinge und geſtern aus Wahlhauſen und
Werleshauſen Jn verfloſſener Nacht iſt das Dorf Flinsberg
von einer großen Feuersbrunſt betroffen worden Die neuen
mit Erntkevorräthen vollgefüllten Scheunen der Landwirthe
Fromm und Edm Rhein wurden ein Raub der Flammen
Das Element verbreitete ſich mit raſender Schnelligkeit und
ergriff auch das Gehöft des Oekonomen Philipp Rhein das
mit allen Gebäulichkeiten und ſämmtlichem Jnventar ebenfalls
in Aſche ſank Ph Rhein hat nichts als das nackte Leben retten
r Der ziemlich erhebliche Schaden iſt durch Verſicherung
gedeckt

Aus der Altmark 11 Okt Große Bauernhoch zeit
Drei Tage lang währte die Hochzeit des Gaſtwirths Lampe in
Wallſtawe mit dem Fräulein Marie Müller aus Gr Giſchau
600 Perſonen waren geladen dem Brautzuge ritten 25 geputzte
Reiter vorauf

Köthen 11 Okt Unfall Obſtbaumzählung
Ein weihung Tötlicher Hufſchlag Von eluem
umſtürzenden Wagen wurde auf dem Gehöft der Zucker
fabrik Klepzig der Arbeiter Wiederhold ſo ſchwer
getroffen daß er einen doppelten Bruch des rechten
Beines erliit Bel der im Monat September im Stadt
gebiet vorgenommenen Obſtbaumzählung wurden in Ge
höften und Gärten ermittelt 6197 Aepfel 5428 Birnen 8579
Pflaumen 727 Sauerkirſchen 587 Süßkirſchen Auf Straßen
Wegen und Obſtplantagen ſtehen 1360 Aepfel 197 Birnen 181
Pflaumen 1704 Sauerkirſchen 404 Süßkirſchen Die Rath
haus Einweihung findet nun beſtimmt am Montag den
29 Okt ſtatt Letzten Freitag ereignete ſich in Cörmigk
ein ſchwerer Unglücksfall dadurch daß dem Pferdeknecht Wilhelm
Otto beim Abſchirren der Pferde von dem einen derſelben ein
ſchwerer Schlag gegen den Unterleib verſetzt wurde Die inneren
Verletzungen waren ſo ſchwer daß der Bedauernswerthe ſchon
am Sonntag ſeinen Leiden erlegen iſt

Güſten 11 Okt Sturz Auf der Krelsſtraße bei Rath
mannsdorf ſtürzte der Wegewärter H von hier beim Steine
abladen vom Wagen und gerieth dabei mit dem Kopf zwiſchen
einen großen Stein und die Wand Die Verletzungen die H
hlerbei erlitten hat ſind ſehr ſchwerer Art doch hofft der Arzt
daß der Mann mit dem Leben davonkommt

Lindan 11 Okt Entgleiſt Zwiſchen hier und Güter
glück entgleiſte vorgeſtern auf der Berlin Güſtener Bahn eine
Lokomotive ſo daß für einige Zeit der Betrieb eingleiſig geführt
werden mußte

Baſlenſtedt 10 Okt v d Schulenbur Der General
bevollmächtigte für die Vermögensverwaltung der verwittweten
Frau Herzogin Friederike zu Anhalt Bernburg Kammerherr
v d Schulenburg iſt geſtern hier geſtorben

Kahnenklee 11 Okt Sanatorium Sicherem Ver
afrren nach ſchweben wieder Verhandlungen die darauf ab

zielen das hier belegene Hotel und Penſionshaus Hahnenkleer
Hof Beſitzer Herbſt für ein Konſortium käuflich z erwerben
das anſcheinend aus demſelben ein Sanatorium ſchaffen will
Die Wahl des Konſortiums fiel wohl auf den Hahnenkleer
Hoſ weil zu dieſem Grundſtück nicht allein ein größerer Park
ſondern auch eine ſchön gelegene Wieſe von ca 30 Morgen ge
hört Das dem Beſitzer gemachte Gebot ſoll ſich auf ca
200,000 M belaufen

Weimar 10 Okt Die Zukunft des Hoftheaters
Nachdem die Pläne zu dem Neuban des Weimariſchen Hoftheaters
die Genehmigung des Großherzogs erhalten iſt das Miniſterium
mit der ngerna an die Stadt Weimar herangetreten zu
den Koſten des Neubaues die ſich auf 1,500,000 M belaufen
einen Beitrag von 300,000 M zu leiſten Der weimariſche

Zwecke uſw ſchon heute geſichert reſp zu erwarten daß ein

Landtag wird die Summe von einer Million zu bewilligen haben
und die Hoflaſſe übernimmt den Reſt von 200,000 M An
betracht dieſer verhältnißmäßig kleinen Summe die der Hof für
das Hoftheater anlegen will iſt von dem Staatsminiſterium
darauf aufmerkſam gemacht worden daß die Hofkaſſe jährlich
gegen 230,000 M zur Erhaltung des Theaters beiſteuert Jn
einem Gemeindevorſtandsbeſchluß der vom Oberbürgermeiſler
unterzeichnet iſt wird darauf hingewieſen daß das Hoftheater
gebäunde aus der Kammer bezw Staatskaſſe zu unterhalten ſei
und auch erforderlichenfalls aus einer dieſer Kaſſen ernenert
werden müſſe Das Theater ſei ſelten überfüllt und die
ſtädtiſchen Behörden hätten ja in die Theaterverwaltung über
haupt nicht hineinzureden as neue Gebäude allein ziehe das
Publikum nicht an man müſſe vor allem tüchtige Künſtler haben
die Vorzügliches leiſten dann bilde das Theater einen v
punkt ſür Weimar und auswärts Jn Anbetracht aller Ver
hältniſſe empfiehlt der Gemeindevorſtand indeß als Höchſtſumme
200,000 M zu bewilligen Der allgemeine Wunſch geht dahin
daß das Hoftheater in ein Hof und Landestheater um
gewandelt wird ſo daß die Landes und Stadtvertretung gemäß
den finanziellen Opfern auch einige Rechte eingeräumt erhalten

Weimar 11 Okt Zwiebelmarkt Die Vorberel
tungen ſür den am Sonnabend beginnenden Zwiebelmarkt
nehmen ununterbrochen ihren Fortgang Auf den Trottoirs der
Schillerſtraße thürmen ſich bereits Berge von Zwiebelriſpen
Sellerie Meerrettig und anderen Gewürz und Gemüſepflanzen
auf und noch fortgeſetzt treffen mit Zwiebeln beladene Wagen
ein Wenn die Witterung eine günſtige bleibt dürfte ein ganz
reſpektabler Umſatz zu erwarten ſtehen

Weimar 11 Okt Vom Zugeüberfahreny ließ ſich
in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerslag der hieſige
Gymnaſiaſt im Alter von 15 bis 16 Jahren ſtehend Am
Morgen des Donnerstag wurde die Leiche gefunden Ein Rad
iſt über den Kopf des Unglücklichen hinweggegangen der ent
ſetzlich verſtümmelt iſt während ein anderes das linke Bein
unterhalb der Knieſcheibe vom Körper trennte Das Bein
ſcheint von der Maſchine mit fortgenommen worden zu ſein da
es im Umkreiſe der Leiche nicht zu finden war

Jena 11 Okt Seinen Verletzungen erlegenDer jüngſt beim Läuten verunglückte Stadtthürmer Karl Streib
hardt iſt heute morgen ſeinen Leiden erlegen

Meiniugen 11 Okt Die diamantene Hochzeit
feierte heute das Kupferdrucker Johann Kaſpar Werner ſche
Ehepaar in Häſelrieth

Orlamünde 11 Okt An den Ring des Polykrates
erinnert folgendes Vorkommniß Beim Ausſchlachten eines
Fiſches wurde von einer hieſigen Köchin im Magen ein kleines
zierliches goldenes Damenringlein gefunden Dieſer Ring rührt
zweifellos von einer Dame her die einen ſolchen im vorigen
Sommer gelegentlich einer Gondelpartie beim Waſchen der Hände
P ſtreifte und an einer ſehr tiefen Stelle in das Waſſer
allen ließ

Eiſenach 11 Okt Ueberfahren Der kurz vor 11 Uhr
hier einlaufende Schnellzug aus Kaſſel überfuhr auf dem Bahn
hofe den über 20 Jahre bei der Bahn beſchäſtigten Strecken
arbeiter Trautmann T wurde ſchwer am Kopfe verletzt
und mit einem Oberſchenkelbruche in das Krankenhaus einge
liefert Sein Zuſtand iſt hoffnungslos

Dresden 11 Okt Kochkunſtausſtellung Eine
heute im Rathhauſe unter Vorſitz des Oberbürgermeiſters Beutler
abgehaltene Verſammlung beſchloß die Deutſche Kochkunſtaus
ſtellung in Dresden bis Februar 1902 zu verſchieben

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 11 Oktober

Aufgeboten Der Handarbeiter Karl Schmölling und
Minna Winnemund Brunoswarte 26 Der Zahlmeiſter
Aſpirant Hermann Buſch und Eliſabeth Kitzing Merſeburger
ſtraße 40 und Deſſau Der Kaufmann Adolf Jacobowitz und
Charlotte Staub Halle und Myslowitz

Eheſchliefzungen Der Werchenſteller Friedrich Lange und
Amalie Weiſe Thüringerſtr 27 und Pfännerhöhe 27 Der
Maſchinenſchloſſer Albert Hoppe und Eliſe Miſſelwitz Töpfer
plan 7 und Schloſſerſtr 16 Der Fabrikarbeiter Otto Theuer
korn und Wilhelmine Richter Schmiedſtr 28 und Neue
Leipziger Chauſſee Der Jngenieur Albin Bohacek
Selma Breder Böllbergerweg 85 und Kurfürſtenſtr

Geboren Dem Lokomotivheizer Kurt Münch eine Elſe
Alte Promenade 19

Geſtorben Der Schuhmacher Georg Ratajeſsky 29 J
Klinik

Standesamt Halle 11 Oktober
Aufgeboten Der Schriftſetzer Johann Kütſcher und Martha

Schneider Unterberg 11 und Breiteſtr 26 Der Fabrik
arbeiter Franz Gneiſt und Martha Erling geb Meinhardt
Cr Der Geſchirrführer Robert Lederbach und Anna Hotten
rott Ludwig Wuchererſtr 20 und Gr Brunnenſtr 47

Eheſchlieſzung Der Sergeant Hermann Lerch und Jda
Frommann Reilſtr 128 und Zwingerſtr 26

Geboren Dem Handarbeiter Hermann Schröder ein
Karl Angerweg Dem Stationsarbeiter Auguſt
Bergmann ein Richard Tr Kreisſtr Dem Brauerei
arbeiter Lehmann ein Hermann GroßeGoſenſtraße 10 Dem Techniker Hermann Börkner ein
Erich Fritz Reuterſtr Dem Tiſchler Wilhelm Loewe
ein Willy Fritz Reuterſltr

Geſtorben Des Fabrikarbeiter Friedrich Wehlan T todt
Kgr Schleifweg er edient Friedrichindner 37 J Deſſauerſtr 19 es Handarbeiter

ermann Schröder S Karl 3 Tage Angerweges Eiſendahn Bauinſpektor Eduard Fürſtenau T Ottilie
6 Mon Friedenſtr 20

und

e n

Waaren und Produktenberiehte
Halle 11 Okt re Preise für netto W e UngKaiser Auszug 32,75 Kaiser Auszug bis 25 5 Weizen

mehl 00 22,00 22,0 Weizenmehl 9 20 99 20,59 Roggenmehl 0
22,50 bis 23,90 Roggenmehl I 21,50 bis 22,00 M Futtermehl 4,50 bis
14,75 Roggenkleie 10 75 bis 11,75 Weizenkleie bis 10,00Weinensehale bis 10,25 Haidemehl bis 39,00 M

Spiritus
Hambaurg 11 Okt Spiritus still Okt 18,00 Oki Nov

18,05 G Nov Z 18,00 G
Paris 11 Okt Sechlussberiecht P itus behauptet OKt 38,76

Nov 32,75 Jan April 32 75 Mai Aug a3
Futterartikel

Hamburg 10 Okt Oelkuchen fest Rapskuohen 105 130 M
ILeinkuechen 145 150 M Palmkuchen deutsehe 110 M Cocosnuss
kuchen 120 140 M Cocosnusskuehen deutsehe M Erdnuss
kuchen 139 155 A Baum wollzaatkuchen 125 135 A Palwkerusehrot
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